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127. Elsfleth, Sonnabend , den 28 . October. 1893.

Tages - Zeiger.
(28 . October . i

O -Aufgang : 7 Uhr 20 Minuten.
O -Untergang : 5 Uhr 01 Minuten.

Hochwasser:
. 5 Uhr 04 Min. Vm . — 5 Uhr 25 Min . Nin.

Die Arbeite « des nächsten Reichstages.
In längstens vier Wochen tritt der Reichstag wieder

zusammen . Während der kurzen Sommersesston hat er
die Militairvorlage angenommen , aber sich noch nicht
darüber schlüssig gemacht, wie die neuen erheblichen
Mehrsummen aufgebracht werden sollen , die die Durch¬
führung der Heeresreform erfordert . In der Zwischen¬
zeit haben verschiedentlich ? Finanzministerbesprechungen
stattgefunden und das Ergebniß dieser Berathungen
wird neben dem Reichshaushaltsetat den hauptsächlichen
Arbeitsstoff der deutschen Volksvertretung bilden.

So unsicher und ungewiss auch die Nachrichten über
neue Steuerentwürfe lauten , so steht doch soviel fest,
daß die Reichsregierung dem Reichstage Vorlagen betr.
anderweitiger Besteuerung des Weins und des Tabacks
machen , sowie eine Aenderung des Reichsstempelgesetzes
Vorschlägen wird . Innerhalb des letzteren kommen an¬
scheinend drei Aenderungen bezw . Neuerungen in Frage:
Erhöhung der Börseusteuer und des Lotterieloosstempels,
sowie die Einführung einer Quittungssteuer . Daran
reihen sich wieder mehrere internationale Handelsverträge.
Abgeschlossen sind diejenigen mit Rumänien , Serbien
und Spanien , in Vorbereitung ist derjenige mit Rußland.
Zn unveränderter Form kommt das Reichsseuchengesetz
wieder , ferner die schon ausgearbeileten und vorgelegten
Entwürfe über den Verrath militairischer Geheimnisse
und über die Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger
Getränke , ebenso der Gesetzentwurf über das Auswande¬
rungswesen in veränderter Gestalt.

Ziemlich groß ist die Zahl der Vorlagen aus dem
Reichs -Justizamt: der Entwurf , der unter dem Namen
Isx Heinze bekannt geworden ist , dann Wiedereinführung
der Berufung in Strafsachen , Umgestaltung des Jrren-
wcsens , Entschädigung unschuldig Verurtheilter ; hierzu
ist noch die Regelung des Checkwesens zu rechnen, die
schon seit mehreren Jahren in Angriff genommen worden
ist . Dann ist eine gesetzliche Neuregelung des Hausier¬
handels in Aussicht gestellt. Vollständig ausgearbeitet
ist schon ein Entwurf betr. die privatrechtlichen Verhält¬
nisse der Binnenschifffahrt. Die Vorlage über die Rege¬
lung der allgemeinen Börfenverhältnisse wird wohl in

der nächsten Session nicht vor den Reichstag gelangen
können, doch ist das sogenannte Bankdepotgesetz betr.
Aufbewahrung fremder Werthpapiere bereits dem Bun-
desrathe zugegangeu.

Aus dem Reichsamt des Innern sind zu erwarten:
ein Entwurf betreffend Errichtung von Handwerker- und
Gewerbekammern, eine Novelle zur Gewerbe-Ordnung
betreffend den Handel mit Droguen und chemischen Er¬
zeugnissen ; dann Aenderung des Titels III derGewerbe-
Oidnung betreffend den Gewerbebetrieb im Umherziehen.
Weiter der Entwurf über den Schutz der Waarenbe-
zeichnungenund die Novelle zum Unterstützungswohnsttz-
Gesctz ; dem Bundesrath liegt schon das abgeänderte
amtliche Waaren -Verzeichniß zum Zolltarif vor ; es soll
bereits am nächsten 1 . Januar in Kraft treten.

Ob die schon seit mehreren Jahren angekündigte Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk dem
Reichstage diesmal zugehen wird , ist noch nicht sicher.
Wieder erscheinen wird der Gesetzentwurfüber Errichtung
von Heimstätten , auch ist es nicht unmöglich, daß eine
Vorlage wegen Ausnahmen von der Sonntagsruhe zur
Berathung gelangt . Das ist eine ungewöhnlich große
Anzahl von Entwürfen , wobei noch in Betracht kommt,
daß die Steuer-Entwürfe wie die Handelsverträge von
außergewöhnlicher Bedeutung sind . Wenn auch wie
immer einige der genannten Entwürfe theils nicht recht¬
zeitig fertiggestellt werden können , theils wegen Mangel
an Zeit unerledigt bleiben werden, so hat doch der
Reichstag eine recht arbeitsreiche Session vor sich, die
zu vielen lebhaften Erörterungen führen wird.

Da auch das preuß . Abgeordnetenhaus einer sehr
arbeitsvollen Session entgegensteht, so wird sich das
Nebcncinandertägeu beider parlamentarischen Körper¬
schaften wieder sehr unangenehm fühlbar machen , wenn¬
gleich sich die Zahl der Doppelmandate gegen früher
wesentlich vermindert hat.

Krrnbscha u.
' Deutschland. Erzherzog Albrecht von Oester¬

reich , der seit Montag Gast Kaiser Wilhelms war , hat
Potsdam am Donnerstag wieder verlassen und ist nach
Wien zurückgekehrt.' Dem König ven Sachsen hat , wie nachträglich im
„ Dresd . Journ . " mitgetheilt wird , zu seinem Militair-
jubiläum der Kaiser zwei Handschreiben überreichen
lassen , deren eins die schon gemeldete Widmung des
Feldmarschallstabes in Brillanten , als besonderes Zeichen
vollkommenster Hochachtung und wahrer Freundschaft
und das andere die Verleihung der Chefstelle des 2.
Garde -Ulanenregiments unter dem Ausdruck der herz¬

lichsten Glückwünsche der gesammten deutschen Armee
enthält und zugleich den Wunsch ausspricht , daß der
König ihm auch ferner ein väterlicher Freund sein und
der Armee noch viele Jahre in voller Kraft und Ge¬
sundheit erhalten bleiben möge zum Segen des deutschen
Vaterlandes.' Der neue Herzog von Koburg gedachte am 27 . d.
dem Kaiserpaar in Potsdam einen Besuch zu machen.' Der „ Saale-Ztg .

" wird gemeldet, der neue preuß.
Kriegsminister Bronsart v . Schelleudorf habe sich vor
seiner Berufung in einer Besprechung mit dem Reichs¬
kanzler als Gegner der Reform des Militairstrafpro-
zesses und besonders des öffentlichen Verfahrens bekannt.

' Der Bundesrath hat in Bezug auf den Antrag
betr. den Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung
des Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen beschlossen , die im Reichstage in der Session
1892/93 unerledigt gebliebene Vorlage unverändert
wieder vorzulegen.' Die Conferenz der Finanzminister der am Wein¬
bau vorzugsweise betheiligten Staaten ist am Mittwoch
Nachmittag geschlossen . Auch bei dieser Gelegenheit
trat die einstimmige Auffassung hervor , daß eine das
Verhältniß der Einzelstaaten zum Reich regelnde
Finanzreform im Interesse der ersteren unbedingt geboten
sei , da das gegenwärtige System der Matrikular-
beiträge nach Fortfall der Ueberweisungen nichts anderes
bedeute, wie die Verlegenheiten des Reichs auf die
Einzelstaaten übertragen . Die ebenfalls zur Besprechung
gelangenden Entwürfe des Tabackssteuer- und Reichs¬
stempelabgabengesetzes fanden einstimmige Billigung.
Bezüglich des Entwurfs eines Weinsteuergesetzes wurde
beschlossen , weitere Erwägungem darüber anzustellen,
ob nicht auch bei einer Erleichterung der vorgesehenen
Controllen der finanzielle Erfolg der Vorlagen
gesichert erscheinen möchte.

* Zu der Reichs-Weinsteuer erfährt der Franks.
Generalanz . , daß die süddeutschen Regierungen eine
Festsetzung der Werthgrenze für die Reichsbesteuerung
auf 70 Mk . pro Hectoliter verlangten , während Herr
Miguel bekanntlich mit der Reichs-Weinsteuer bis zu
50 Mk . heruntergehen will.

" Die Frage , ob im Reichstag die Gesetzentwürfe
über die Wiedereinführung der Berufung in Strafsachen
und die Entschädigung unschuldig Verurtheilter zur
Vorlage gelangen sollen , hängt zunächst noch davon
ab , wie sich das preuß . Staatsministerium entscheidet.
Es scheint , daß Finanzminister Miguel seinen Wider¬
spruch dagegen, daß die Oberlandesgerichte Berufungs¬
instanz werden, noch nicht fallen gelassen habe.' Zwischen dem preußischen Staat und der Reichs-

Das alte Kaufhaus.
Von Jvar Ring.

( Autorisirte Uebersetzung aus dem Norwegischen.)
(6 . Fortsetzung. ) ( UnberechtigterNachdruck wird verfolgt.)

„ Wenn dies Jahr die Kälte nur nicht allzu streng
wird . Doch, unser Herrgott sorgt auch für die kleinsten
Bögelei » . Hast du wohl beachtet , welch

' herrlichen dicken
Wiuterpelz die Sperlinge haben ? " sagte Franz.

„ Gewiß habe ich das . Ich konnte meine kleinen
Freunde aus der Sommerzeit in ihrem winterlichen
Kleide kaum wiedererkennen.

"

„ Der Sperlinge wegen sollst du nicht bange sein,"
sagte Eilert rücksichtslos. „ Die faulen Dinger mögen
» icht hinausfliegen und sich umsehen, sie begnügen sich
mit der heimischen Kälte und dem heimischen Schnee.
Vom Zweig zum Nest und nicht weiter, und doch
liegt die Welt offen vor ihnen. Den Vögeln geht eS,
wie den Menschen. Der größte Theil von ihnen sind
die Sperlinge ; der Platz , auf dem sie geboren und
wo sic hingesctzt sind , genügt ihnen. Es ist kein
Streben, kein Sehnen in ihnen, das sie in die Welt
hiuausführt . Die Welt ist für sie nicht größer, als
>hr Nest . Nun , so laß sie da drinnen bleiben. Dann
gibt es eine Schaar Zugvögel. Hie sehnen sich immer

nach etwas Besserem , und sie haben den Verstand und
den Willen , es zu finden. Einen einzelnen Adler
findet man dort auch, der sich noch in die Luft über
die andern emporschwingen kann . Aber diese Art wird
immer seltener und seltener .

"
Marie hatte sich erhoben. Sie stand dicht neben

ihm und sagte mit unterdrückter Stimme : „ Und doch
ruft es laut in der Brust jedes verfänglichen Thoren:
Ich bin der Adler, ich bin der Adler, ich bin geschaffen,
um mich gegen die Sonne und das Licht zu erheben.
ES ist das Schicksal , das meine Flügel beschnitten
hat , und alle Ihre sogenannten Zugvögel , die in die
Welt hinausziehcu , sprechen weit und breit von ihrer
Sehnsucht und dem Bedürfniß , das Hohe, Edle und
Bessere kennen zu lernen und Niemand denkt daran,
daß alles dies nur Kinderspiel gegen eine einzige große
und mächtige Sehnsucht ist , die mit Macht in das
Herz hinuntergezwungen wird , bis die Brust zu zer¬
springen droht .

"
Sie schwieg einen Augenblick und holte schwer

Athem. Dann sagte sie ruhiger : „ Und wenn dann
die anderen mit ihrer Zugvogeluatur prahlen , dann
läßt man die Flügel sinken , um das Band zu ver¬
bergen , das uns an das alltägliche Leben fesselt .

"
Haugaard starrte sie verwundert au . So hatte er

feine Frau nie vorher gesehen . Wie oft hatte er nicht

gewünscht , sie nur einmal erregt und zornig zu finden!
Die eisige Kälte und Ruhe lag wie eine Last auf ihm,
nun aber erweckten ihre Worte einen Sturm in seiner
eigenen Brust. Er hatte geglaubt , daß ihre Natur-
kalt und ruhig sei. Jetzt wußte er , daß sie Feuer in
dem Herzen barg , aber er fühlte auch gleichzeitig , daß
eS ihm nie gelingen würde, es an das Tageslicht zu
ziehen. Er fühlte, daß sie noch weiter von ihm entfernt
war , als er geglaubt hatte.

Eine wunderbare Müdigkeit und Schwäche kam über
ihn. Er, der früher gern jede Sorge von ihr fern ge¬
halten, fühlte beinahe das Bedürfnis , ihr einen richtigen
Schmerz beizubringeu. Er dachte, daß , wenn er in diesem
Augenblick todt umfalle , sie doch vielleicht Reue über ihr
verfehltes Leben fühlen würde . Im nächsten Augenblick
aber schämte er sich schon wieder über dies unmännliche
Gefühl.

„ Aermste! " dachteer , „ sie hat einen schweren Stand;
ich habe sie , um zu ihr aufzuschauen. Was hat sie da¬
gegen ? " Und der Schmerz gab ihm neue Kraft. Er
eilte schnell ans dem Zimmer , und während die Thür
sich geräuschvoll hinter ihm schloß , erwachte Marie aus
dem Schmerzensrausch , den ihre eigenen Worte ihr ge¬
bracht hatten . Sie sah sich im Zimmer um , als sei sie
an einem fremden Ort . Sillo und Eilert saßen dicht
neben einander und der Lichtschein fiel auf ihre Gesichter,



Postverwaltung ist ein Abkommen getroffen worden , daß
vom I . April 1894 ab gegen eine jährliche Pauschal-
Vergütung von 6 Millionen Mark alle Staatsdienst-
sachen mit Ausnahme gewisser qualificierter Sendungen
portofrei durch die Post befördert werden sollen . Die
Revision des Vertrages nach Ablauf einiger Jahre ist
Vorbehalten." Oesterreich - Ungarn. In Wiener Abge¬
ordnetenhause wird die Debatte über die Wahlreform
fortgesetzt . Bisher haben sich nur die Jung - und Alt-
tschcchen für die Vorlage ausgesprochen. Es ist zweifel¬
los , daß dieselbe fällt und das Abgeordnetenhaus auf¬
gelöst wird.' Nachdem der Bürgermeister Prix von W 'eu sein
Amt niedergelegt hat , ist die Bürgermeister - Neuwahl
eine Frage von hoher politischer Bedeutung über Wiens
Mauern hinaus . In erster Linie kommt die Wieder¬
wahl Prix' in Frage . Sollte derselbe jedoch ablehnen,
so kämen zunächst die beiden Vicebürgermeister Richter
und Grübt in Betracht . Erst nach Beseitigung dieser
Combination käme Dr . Lederer in Frage und als
erster Vicebürgermeister der Antisemit Lueger.

' Rußland. Der Czar hatte , was in Paris
sehr übel vermerkt worden ist , von dem Tode Mac
Mahons gar keine Notiz genommen . Nachträglich hat
er nun der Wittwe des Marschalls Mac Mahon ein
Beileidstelegramm übersandt.

" Italien. Die englisch - itlalienischen Flotten¬
feste in Spezzia haben durch den Tod des englischen
Botschafters Vivian eine Unterbrechung erfahren . Am
Mittwoch fand in Rom die Beerdigung Lord Vioians
unter großer Theilnahme der Bevölkerung statt . Der
Commandavt des englischen Mittelmeergeschwaders,
Admiral Seymour , der mit drei Officieren nach Rom
kam, wurde von den Behörden herzlich empfangen und
von einer zahlreichen Menge lebhaft begrüßt . Größere
Ovationen mußten natürlich unterbleiben.

" Frankreich. Der „ Temps " widmet den nun
endlich abgezogenen russischen Gästen einen sehr nüchter¬
nen Nachruf. Die internationalen Höflichkeitenzwischen
Rußland und Frankreich seien sehr im Zug, weniger
glatt als der Austausch solcher Liebenswürdigkeiten
entwickele sich derjenige der Maaren. Frankreich habe
im vorigen Jahre nur für 12 Millionen Waaren nach
Rußland aus- , dagegen von dort für 166 Millionen
eingesührt. Der jetzt bestehende Handelsvertrag ge¬
währe keine genügenden Vortheile , und Frankreich
werde künftig darauf Hallen müssen , daß seine Ver¬
tretung in Petersburg nicht blos Zunft - Diplomaten,
sondern auch gew 'egten practischen Geschäftsleuten an¬
vertraut werde. Der Artikel nimmt sich fast wie eine
Hotelrechnung aus.

Kocales «rrd UrsVirrxieües
' Elsfleth , 27 . Oct . Für das am 13 . Novbr.

d . I . zuiammentretev.deSchwurgericht wurden aus dem
Amtsbezirk Elsfleth folgende Herren zu Geschworenen
ausgeloost : Hausmann Fr . Nienaber zu Oberrege und
Hausmann Fr . Joh . Meyer zu Krögerdorf.

* Der Huntecorrection wäre am Dienstag Nach¬
mittag beinahe ein Menschenleben zum Opfer gefallen.
Der beim sog . Lichtenberge beschäftigte Baggerarbeiter
St . aus Lienen fiel beim Absetzen einer Schute vom
Bagger über Bord und wäre unfehlbar ertrunken, wenn
nicht der Capitain und der Steuermann des Baggers
dem mit den Wellen kämpfenden St . schnell mit einem

die Spannung und Gram ausdrückten , aber Haugaard
war nicht da.

Sie schüttelte den Kopf , als woll- sie die schweren
Gedanken verjagen . Dann ging sie selbst hinaus, um
die Lampe anzuzünden , und Eitert verließ Sillo , um
Franz astfzusuchen.

Er saß in seinem Contor ; dort war weder Licht
noch Wärme , doch brannte sein Kopf und der Puls
schlug heftig. Alles um ihn her war dunkel und
wild . Ein Gedanke nach dem andern stürmte auf ihn
ein ; und doch , durch diesen ganzen Wirrwar stand eins
mit fürchterlicher Klarheit vor ihm ; seine Frau fühlte
sich unglücklich bei ihm.

„ Nun ist die Hülfe zu spät . Jetzt muß es ge¬
tragen werden/' wiederholte er wieder und wieder.
Aber der Schmerz blieb deßwegen gleich groß und tief.

Da trat Eitert ein . Franz erhob sich schnell und
warf sich ihm in die Arme.

„Du hörst es , Eilert , es nützt nichts , es zu ver¬
bergen ; es war ein Schmerzensschrei, der lange zurück-
gehalten war . Jetzt fand er seinen Weg gerade in
mein Herz. Das Kaufmannshaus ist ihr zu eng. Und
ich , ja das weißt du besser als irgend ein anderer , ich
passe nicht für sie . Du erinnerst dich ja noch an die
Flagge . Sie prophezeite Sorge, und Sorge haben

Baggerboot zu Hülfe geeilt wären . Diesen gelang es
noch , den St . im Momente des Versinkens beimArme
zu ergreifen und den schon stark Erschöpften auf den
Bagger zu bringen , wo er sich alsbald wieder erholte.

' Am Sonntag, den 29 . October werden nach und
von Bremen Sonderpersonenzüge zu gewöhnlichenFahr¬
preisen befördert. Abfahrt von Elsfleth 2 Uhr Nach¬
mittags , Ankunft in Bremen 3 Uhr 5 Minuten Nach¬
mittags . Abfahrt von Bremen 11 Uhr 50 Minuten
Nachts und Ankunft in Elsfleth 1 Uhr 20 Minuten
Nachts.' Die nächste Vorstellung der Osnabrücker Soinmer-
Theater -Gesellschaft, unter der Direction des Herrn W.
Klemann , findet am Mittwoch , den 1 . November im
Stedinger Hof statt . Zur Aufführung gelangt : Robert
und Bertram . Gesangsposse.

" Schaft Kuhdecken an ! Ein Brauch , der früher
völlig unbekannt war , findet in den letzten Jahren
immer mehr Eingang , nämlich durch Auflegen von
Kuhdecken das Milchvieh vor der Unbill der Witterung
zu schützen . Der Nutzen eines solchen Verfahrens liegt
klar auf der Hand. Während bei Sturm und Regen
das unbedeckte Vieh mit struppigem Haar zusammen¬
gekauert dasteht , sind die durch Decken geschützten Kühe
auf dem Rücken und an den Seiten stets trocken und
warm und sehen , wenn sie nach beendigtem Weidegang
in den Stall gebracht werden, außerordentlich blank
und schön aus . Daß dasselbe auch aus die Milch¬
ergiebigkeit günstig einwirkt, unterliegt wohl keinem
Zweifel. Die Decke kostet 4 und kann viele Jahre
benutzt werden.

" Delmenhorst , 25 . Oct . Am Montag , 16 . d.
Mts . wurde in der Delme nahe an der Bahnhofstraße
die Leiche des Schriftsetzers Robert Holscheck aus Rott¬
leberode, welcher am Abend vorher hier eingetroffen
war , um eine Stelle anzutreten , gefunden . Da keine
Spuren von Gewaltthäligkeit sichtbar waren , wurde
ein Unglücksfall angenommen , wenn es gleich auffallend
erschien , daß sich weder Geld noch Uhr rc . bei der
Leiche fand . Die einige Tage hier später cingetroffenen
Eltern schilderten ihren verunglückten Sohn als nüchtern
und solide und gaben ferner an , daß derselbe eine
Uhr , ein Portemonnaie mit mindestens ^ 20 und
ein Packet mit Kleidungsstücken im Besitz gehabt habe.
Sofort angestellte private und gerichtliche Nachforschungen
scheinen nun auf eine Spur gelührt zu haben , indem
heute verlautete , daß in dieser Angelegenheit bereits
eine Verhaftung erfolgt sei und es wird somit das
Dunkel , welches über den unheimlichen Tod schwebt
und zu mancherlei verworrenen Gerüchten Veranlassung
gab , durch weiter angestellte Ermittelungen wohl bald
gelüftet werden.

* Jever , 24 . Oct. Auf dem heutigen Viehmarkt
herrschte viel Verkehr, auswärtige Händler, vom Rhein
rc . , waren in ziemlicher Zahl vertreten . Der Auftrieb
bestand in 729 Stück Hornvieh , 139 Schafen und
Lämmern und ca . 140 Schweinen . Der Handel in
Hornvieh war gut , mit der Bahn wurden etwa 350
Stück versandt . Die Preise sind im allgemeinen die¬
selben wie auf den letzten Märkten . Es bedangen:
Kühe, die kürzlich kalbten, ^ 270 , güste Kühe mittle¬
rer Güte , die im Frühjahr kalbten, ^ 210—240,
hochtragende besserer Güte 350 und mehr , geringere
Waare ^ 320, zweijährige tiedige Qnenen 200,
dreijährige desgl . besserer Güte ^ 240 —270 , zwei¬
jährige Ochsen in geringerer Güte ^ 130 , bessere
dreijährige bis ^ 300 , 1 ^ jährige Stiere mittlere

wir beide bekommen . Wie konnte ich nur glauben,
daß sie mit mir glücklich werden würde ! "

„ Du bist gegen dich selbst ungerecht. Fand sie das
nicht , was sie erwartete , so trägt sie allein die Schuld ;
warum sucht sie nicht auf die rechte Art . Du hast
das edelste , das beste Herz, du bist ein ehrenwerther,
rechtschaffener Mann . Jede Frau sollte sich glücklich
schätzen , einen solchen Gatten zu besitzen .

"

„ Was nützt das alles , Eilert — Ehre , Ansehen
und Herz können einen Mann nur zu einem „ guten
Menschen" machen , zu nichts mehr, dagegen kann der
Verstand und das Genie ihn auf die höchste Stufe der
Gesellschaft heben .

"
„ Das freie Norwegen prahlt damit , daß es keine

Aristokratie besitzt "
, fuhr Haugaard fort . „ Gibt 's etwas

unbarmherzigeres als die Geistesaristokratie ? Mil
welchem Mitleid ja beinahe Verachtung sehen sie nicht
auf die weniger Begabten herab, und mit welchem
Mißtrauen wird nicht jede unserer Handlungen ausge¬
nommen , jedes Wort gewogen und zu leicht befunden.
Und findet man einen einzigen Edelmüthigen , der sich
unserer annehmen und etwas wirklich Gutes von einem
der Verstoßenen sagen will , so erhält er die Antwort:
„ Ein buudes Huhu findet auch gelegentlich ein Korn .

"

Und dabei sind dieselben Menschen bereit, die größten
Albernheiten zu beklatschen , wenn sie nur von einem

Güte bis 135 . — Ueber den Handel in Schafen und
Lämmern ist wenig zu berichten ; die beste Waare
wurde größtentheils verkauft . Daß die Preise nicht
hoch sein können, kann man daran ermessen , daß von
den Schlachtern Lammfleisch für 40 ^ das Pfund
verkauft wird , nur prima Waare kostet 45 tz . Die
Zufuhr an Schweinen wurde fast geräumt , Ferkel er¬
zielten etwas mehr wie letzthin , vier Wochen alte
^ 8 - 9,50.' Friedrich -Augustengroden bei Carolinensiel ,

-
25 . Oct . Gestern waren aus Oldenburg verschiedene -
Herren u . a . Minister Heumann , Oberdeichgräfe Tenge j
und Baurath Trouchon hier anwesend, um eine Be¬
sichtigung des Außengrodens vorzuuehmen . Wie es^
heißt wird von der Staatsregierung beabsichtigt, den - ,
selben eindeichen zu lassen . Es würde dadurch ein
großer Komplex Land gewonnen, man spricht von cg.
1000 Hectaren.

Vermischtes.
— Wilhelmshaven, 25. Oct. Der bis¬

herige Schiffsbaudirector Geh . Rath Guyvt scheidet mit i
dem 1 . November aus dem Marinedienft . Aus diesem i
Anlaß überreichten die Baumeister der hiesigen Werst j
dem Scheidenden ein silbernes Schiffsmodell . Heute >
überbrachten die Beamten des Schiffsbauressorts ein: ^
Adresse und eine Bowle . Abends um 8 Uhr brachte»
800 Arbeiter des Schiffsbauressorts ihrem bisherige« '

Director einen Fackelzug. Der älteste Obermeister hielt
vor der Wohnung eine Ansprache, die mit einem Hoch
auf Herrn Geh . Rath Guyot schloß . Dieser dankte
tiefbewegt mit einem Hoch auf den Kaiser . Später
fand zu Ehren des Scheidenden ein Commers im Saale
der „Burg Hohenzollern " statt . — Guyot verzieht von
hier nach Potsdam.

— Hamburg, 25 . Oct . Der kürzlich von der
hiesigen Schmalzraffinerie A - G . gemachte Versuch mit
der Einfuhr von 50,000 Pfd. Rindfleisch aus Australien
in gefrorenem Zustande darf als geglückt bezeichnet
weiden . Eine kürzlich abgehaltene Probemahlzeit ergab
die unbestrittene Güte des Fleisches, welches sich um
10 bis 20 pCt. billiger stellt als das hiesige Rind»
fleisch . Es sollen nun regelmäßige Importe gemach^
werden . Versucht sind solche in den letzten Jahren sch(
häufig , doch sind die Einfuhren nie von längerer DaM
gewesen.

-
— Berlin, 26 . Oct . Laut dem „Reichsanz.

's
macht das Kaiserliche Gesundheitsamt folgende Cholera -!
fälle bekannt : In Tilsit starben zwei Personen M
Cholera . In Stettin eine Erkrankung . In Zerpc»^
schleuse ist ein von Stettin gekommener kranker SchiU
auf dem Finowcanal angehalten worden . In GleiiG
ist in einem tödtlich verlaufenen Krankheitsfall Cholms
nachgewiesen. Aus Havelberg sind 5 weitere Erkm-k
kungen mit 2 Todesfällen gemeldet. In Hamburg voch
20 . bis 26 . October 5 Erkrankungen mit 2 Todes¬
fällen . — Ans Berlin wird berichtet, daß der SchU
Seedorf in Moabit gestorben ist . Als choleradäcM
ist ein Mann gemeldet, der in seiner Wohnung dl»H
den Bezirksphysicus beobachtet wird.

— Zur Angelegenheit der Eisenbah «-

schaffner theilt der „ Berl . B . - C .
" noch mit, d«k

Criminalcommissar Zillmann , der seit dem 1 . Juli d . Z
in der Sache thätig war , nicht weniger als vichj
Mal unentgeltlich von Berlin nach Stettin und zmÄ
gefahren ist . und zwar vermochte der gewiegte Cri» '

sogenannten „ guten Kopf " herrühren . Sage >M
willst du jetzt noch das arme Herz in Schutz nehmend

„Das will ich, " entgegnete Eilert mit Wärme . I
bist kein klarer Kopf . Franz, aber du besitzest VersB
genug , ebenso viel, wie Hundert andere , die uns >»
geben , und wäre er auf die richtige Art ausgeM
so würdest du dir viele Sorge erspart haben , gla^
mir , Haugaard, wo eine so warme und treue Fmi »l

schaft existiren kann, da muß auch die Liebe i/l
Ankergrund finden können , und früher oder W
wirst du ihr Herz gewinnen . Das prophezeie ich,

^

ich dich so genau kenne . Keiner von all ' den juH
lebensfrohen Männern, die ich in Christiania traf , h
dich mir je ersetzen können . Du verdienst Glück
es wird kommen.

" >
„ Vielleicht an meinem Grab . Doch du hast rm

Es ist feige , zu verzagen. Ich will den Kampf
aufgeben , wie todesmüde ich auch bin .

" f

Jahre sind gegangen , seitdem Haugaard den
wieder aufnahm , das Herz seiner Gattin zu grwiii«.
große Siege aber hatte er nich ! errungen ; das Ws
er selbst am Vesten . Für ein fremdes Auge sast l
licht und lächelnd aus . Marie hatte ihre äußereA-f
wiedergewonnen und alles im Hause ging seine» Z
wohnten Gang. (Fortsetzung fobM



„allst die Freifahrt nicht allein für sich , sondern auch

für seinen jugendlichen Begleitei , einen als „Treiber"

verkleidete » Knaben dmchzusetzen . Einmal fuhr er

mit noch elf Personen in einem Coupee zusammen, die

sammt und sonders keine Fahrkarten besaßen. Die ver¬

hafteten Beamten sind fast sämmtlich bereits lange
Jahre an der Stettiner Bahn ; der älteste dieser
Schaffner thnt bereits zwanzig Jahre Dienst . Uebrigens
ist auch in diesen Tagen mit der Verhaftung der „Frei¬
paffagiere

"
, zumeist Viehhändler , begonnen worden,

welche Herrn Zillmann durch die öfteren Fahrten fast
sämmtlich bekannt sind ; von diesen Personen befanden
sich bis gestern bereits sechs in Haft.

— Halb er st adt. Zwei Knaben besuchten die

hinter den SpiegelschenBergen liegende „ Lange Höhle " ;
dieselben gingen ohne alle Vorsichtsmaßregeln vor,
irrten lange Zeit vergeblich umher , ohne den sehnlichst
gewünschten Ansgang zu finden . Infolge Abspannung
schliefen dieselben ein und wären sicher dem Hunger¬
tode verfallen, wenn die besorgten Angehörigen nicht
auf die Vermnthung gekommen wären , daß die Knaben
sich in der Höhle befänden . Ein Jäger schickte seinen
Hund in die Höhle , nach kurzer Zeit zeigte derselbe
seinem Herr durch Anschlägen an , daß er die Spur
der Höhlenbesucher gefunden hatte . Der Jäger feuerte
in die Höhle einen Schuß aus seiner Büchse ab, wo¬
durch die Knaben aus dem Schlaf erweckt und ihnen
ein Anhalt zum Auffinden des Ausganges ihres unter¬
irdischen Gefängnisses gegeben wurde . Der kluge Hund
des Jägers führte sie nach anderhalbtägigem Aufenthalte
in der Höhle wieder an das Tageslicht.

— Entsetzliche Zustände hat eine Leichenschau in
dem Findelhanse von San Francisco zu Tage
gefördert. Die Anstalt scheint eine wahre Mördergrube
gewesen zu sein , anstatt humanen Zwecken zu dienen.
Innerhalb der letzten sechs Wochen starben dort 33

Kinder und diese erschreckende Zahl von Todesfällen
veianlaßte die Behörden,

' der Ursache auf den Grund
zu gehen . Die Untersuchungergab nach der „Newyorker
Staatsztg.

"
, daß die unglücklichenKinder infolge bru¬

taler Vernachlässigung und unzulänglicher Ernährung
hingesiecht waren . Die Todesursache in den 33 Fällen
war Mangel an Nahrung , Entkräftung und eine Blasen
entzündung . Die gräßliche Enthüllung hatte zur Folge,
daß die Anstalt geschlossen und die dort noch unter¬
gebrachten 24 Findelkinder welche sich sämmtlich im
Stadium langsamen Absterbens befanden, anderweitig
versorgt wurden . Die „ Daughters os the Shepherd,"
ans deren Betreiben die städtischen Behörden sich zu
energischem Vorgehen aufrafften , erklären, daß die
Anstalt ein wahres „ Schlachthaus für Babies " ge¬
wesen . Die sanitären Vorrichtungen waren erbärmlich
und die hülflosen kleinen Wesen waren in feuchten,
dunklen Räumen im Erdgeschoß untergebracht.

Neueste Nachrichten.
' Berlin, 26 . October . Die Stadtverordnete»

lehnten mit 53 gegen 49 Stimmen die Vorlage be¬
treffend den Ankauf von Grundstücken für den Bau
eines neuen Rathhauses ab . Hermes und Genossen
brachten einen Antrag betreffend die Einsetzung einer
gemischten Deputation zur Berathung über die Stel¬
lung der Stadtbehördeu zur Berliner Ausstellung im
Jahr 1896 ein.

' Berlin, 26 . October . Die Kreuzerfregatte
„Stein"

, ist gestern in Funchal eingetroffen und be¬
absichtigt am 29 . October nach St . Vincent ( Cap
Vertusche Inseln) in See zu gehen.

* Paris, 26 . October . Präsident Carnot stattete
heute den Großfürsten Sergius und Paul einen Gegen¬
besuch ab.' Der Präsident Carnot ist , begleitet van den Mi¬

nistern Riennier , Dupny und Develle, nach Tonlon
abgereist. Die Nachricht eines Abendblattes , daß der
Ministerpräsident Dupny zurücktreten werde, wird von
der Agence Havas für vollkommen unbegründet erklärt.

' Nach Meldungen aus Buenos Ayres richtete
das brasilianische Revolntions - Comitee in Buenos
Ayres an d>e dem Präsidenten Pechoto treu gebliebenen
Schiffe eine Proelamation , in welcher zum Anschluß
an die aufständische Bewegung aufgefordert wird.

' Marseille, 27 . October . Auf der Präfectur
fand ein Bankett zu 640 Gedecken statt , wobei Peykral
und Aveiane Toaste wechselten . A » das Bankett schloß
sich der Empfang an . Abends fand im Theater Gala¬
vorstellung statt . Um Mitternacht fuhr Avelane nach
Toulon . Trotz des strömenden Regens war das Pu¬
blikum zahlreich anwesend.' Washington, 26 . October . Reuters Bureau
meidet vom 26 . October : Morgen Nachmittag beginnt
die Abstimmung über die Aufhebung der Sherman-
Acte . — Der Schatzsecretair sprach heute gegenüber
dem brasilianischen Gesandten das Bedauern seiner
Regierung aus über das Verhalten des Admirals Stan-
ton » nd fügte hinzu, eine officielle Erklärung werde
der brasilianischen Regierung gesandt werden. Der
Gesandte erwiderte, die durch die Ersetzung Stanton's
gewährte Genngthuung sei ausreichend ; Brasilien
wünsche nichts mehr.' Montevideo, 26 . October . Nach hier ein¬
getroffenen Nachrichten haben die Commandanten der
vor Rio befindlichen fremden Geschwader, ausschließlich
des deutschen , den Präsidenten Peixow darauf auf¬
merksam gemacht, daß die in den Arsenalen getroffenen
kriegerischen Vorbereitungen geeignet wären , zu einem
Bombardement durch Admiral Mello zu führen und
daß hierunter die den Arsenalen benachbarten Stadi¬
theile in empfindlicher Weise leiden würden.

Bei einer am 30 . September d . I.
stattgehabten Nachköhrung von Stieren im
Stierköhrungsverbande Elsfleth sind an-
geköhrt:

3 . Abtheilnng, Gemeinden Bardenflelh
und Nenenbrok,

1 . der Stier des Georg Ahlers zu
Nordermoor, 1 I . 6 M . alt , weißbunt.

4 . Abthcilung, Gemeinde Oldenbrok,
2 . der Stier des Heinr . Schildt zu

Altendorf, 1 I . 5 M . alt , schwarzbunt.
Amt Elsfleth , 1863 , October 6.

Huchting.

HolzAuction
zu

Elsfleth.
Am

Äontag , ltm 30. OMer MZ,
Morgens 10 Mr anfangenck,
läßt I . G . Lubinus circa 70 0<
engl . Fuß

Schwedische,Norwegische
und Memcler Bretter,

IN Längen von 10 bis 26 Fuß , IN
Stacken von i « „d Ist, Zoll , in
Breiten von4 , 6 , 7 und 8 Zoll , schöne,
kantige , trockene Waare , auch für
den ländlichen Bedarf paffende,
öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist
verkaufen.

Liebhaber werden ersucht , sich zeitig
einfinden zu wollen.

C - Bargstede , Anctionator.

Mit dem heutiger» Tuge
Hube ich meinen Wohnsitz
von Oldenburg nach

(im Hanfe der
MOZ°MWZM« M) verlegt.
R - XoMMatk,

Rechuungssteller und Verstauter.
Kicker M IchitechM.

Sprechstunden täglich.
A , Kleiber , Sreinstr. 41.

K
Ksrren- L Luabkll -Karäeroben H

sowie XX

Mein Lager fertiger

AufertWW «ach Mach mitn Garantie 8
halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

8 I. H
ur Anzeige

für Unterlcibsbruch - und Vorfall -Leidende
diene, daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Ott « tNvIIir »«» » niel-

seitige Erfahrungen gesammelt und dadurch in den Stand gesetzt bin , vorhanden

gewesenen Uebelständen an manchen Bandagen abzuhelfen. Ein geehrtes Publikum

mache aus folgende Specialitäten aufmerksam und bitte dicke ansehen zu wollen.

Verbessertes Bruchband ohne Feder , welches selbst Nachts ungenirl

getragen werden kann, wodurch bei » ich ! veralteten Fällen in Folge beständigen

Schiießens der Brnchöffnung eine Heilung herbeigesührt werden kann.

Regulirbaud für schwere Brüche , welches durch verstellbare Pelotk
die nicht , wie bei anderen Bändern , sich löst , und dadurch schädlich wirkt, Bruch¬

öffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens jeden Bruch zurückhält.
Band mit Spiralfederdrnck ist Leidenden zu empfehlen , welche den

Druck der Feder nicht vertragen können. Durch eine in der Pelotte angebrachte

Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker , wodurch die Feder leicht sein kann.

Frauen , welche an Vorfall leiden , kann ich unter Garantie versichern,

daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort die Schmerzen sich lindern und

die schwerste Arbeit verrichtet werden kann. Dieser Gürtel ist von jeder Dame

selbst anzulegeu und belästigt in keiner Weise.
Leibbinden für Fettleibige, an Nabelbrnch -Leidende u . s . w.

Suspensorien für Krampfader - , Wasserbr . und stärk, von Leder für fest¬

stehenden Bruch.
Mastdarmgürtel , neu construirt , bewirkt Zurückhaltg . des Mastdarwvorfallö.

Ich werde wieder anwesend sein in:
« » » Uv, am Montag , den 30 . October , Wilkens Hotel 1 Tr. ,

Zimmer 3 . Morgens von 8 — 12 Uhr,
Ltl8 «1vtl » , am Montag , den 30 . October , Hustedes Hotel,

Nachmittags von 2—5 Uhr,
« vrnv , am Dienstag , den 31. October , Denkers Hotel,

Morgens von 7 — tOfiz Uhr.

Achtungsvoll
aus « l»i»»1»»»rx

M. WollsM«.
Altonaerstraße Nn.

pract . Bandagist,
66 , St . Pauli.

nutz chemische Waschanstalt
A. N«LLds«-M , Aidendarz jGr.j.

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben,

sowie von Decorations - Gegenständen aller Art , Federn , Hand¬
schuhen re.

Annahmestelle in Elsfleth bei Frau Joh . Schwegmann.

Vvarrtschleiev,
Myvtheirkvänze,

Silbevkväirze,
empfiehlt

L » »»8l Ilol ii.

Steinstrape,
empfiehlt elegant garnirte Dam eir¬
und Kinderhüte , Sammte , B kusche,
Bänder , Spitzen, Strauß - u . Aantnste-
Jedern , Berklachen, Hrnaments ufw.

Eine hübsche Auswahl eleganter
Modellhüte

stehen zur gefälligen Ansicht.
Er nst Hor n.

fllr- uni!
.

in den neuesten Facons und Farben,
Herren - und Knabenmützen sehr
billig , Leinen - n Universal Wäsche,
Cravatten und Shlipse , in großer
Auswahl , empfiehlt

Filzhüte
zum Waschen und Modernisiren , sowie
Straußfedem zum Waschen, Färben und
Frischen erbitte mir baldigst.

Ernst Horn , Steinstraße.
Großes Lager in

Dame »- uichKiii-ttschiikM
um damit zu räumen , tOO/o unter Preis.

Ernst Horn

solid gearbeitet,

sehr billig.

Steinstraste.



Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .
_ Zahnarzt

MMMMiVU
Lebens -Versicherungs -Gesellschaft.

KnB -Nttßchtt«WS-Ges.
Zürich,

Versicherung gegen Unfälle.
Vertreten durch

La . 8 « i > ur.

TvuuVnige
von 6 Mk . an , empfiehlt

H . Uhrmacher.

Thonplatten
zu Ikuröekäge , in allen Farben, empfiehlt

Empfehle sämmtliche Sorten
Rinder - ärme,

beste Qualität , weiß und weit.
I ) . Oklvi iliniiii,

Deichstraße 24.

6ro88dsrL0Al . L6ekl6nbllrAi8oii6

Oelä -Izotterie
genehmigt und garantirt von

der diesseitigen Regierung.

60,000 Originalloose
30,200 Ommne.

Der größte Gewinn beträgt im
glücklichsten Falle:

SMl .llül!
speciell find nachfolgende Treffer zu
gewinnen:
1 s. UL . 300,000 2ÜUL . 20,000
1 8, 200,000 7L 10,000
1 L 100,000 19 L „ 5,000
1 ä. 60,000 1 L „ 4,000
2 L kl 50 . 000 154 ä „ 3,000
2 L 40,000 3 ä , , 2,000
2L 30,000 313 ü 1,000
1 ä 25,000 427 L „ 500
641 ä UL . 300 , 28623 L UL.
200 . 155 . 150 , 134 , 120 , 100 sto.

2 U 8 . 30,200 Osrv.
Alle Gewinne werden in 6

Claffen verloost und baar ausbezahlt.
Für die Ziehung der 1 . Claffe,

welche am
1. uuä 2. November

stattfindet, versende ich gegen Ein.
sendung oder auf Wunsch gegen
Nachnahme zu den amt¬
lichen Preisen:

AchtelOriginalloose rr ML . l .60 . Amtl . Liste
Viertel „ a „ 3 .l5l und Porto
Halbe „ a „ 8 .30 . 25 Pfg.
ganze „ a „ 12.60 ' extra.
Jeder Besteller erhält einen genauen Ver-

loosungsplan gratis.

Bankgeschäft

Ich übertrug Frau HVvv . IVvHv » , Grünestrafle
in Elsfleth eine

für meine

vMpk -Mem Nä edM . kkWMKMtLlt
fnr Herren - und Damen - Garderoben , Möbelstoffe , Plüsch,
Sammet , Seide , Spitzen , Gardinen , Stickereien , Decorations-
stoffe , Pelzwerk , Handschuhe u . s . w.

V/ilfisIm Uskor,
Brake. Dampf -Färben und chem . Reinigungsanstalt.

Lichtenberg bei Elsfleth . Suche
auf den 1 . Mai 1894 ein

KiLchenuiiidcheNt
welches melken kann. !

Frau IL «»o, »,i »» i,„ .
Zu vermiethen

^ !
auf sofort oder Mai eine Wohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche .

!
Bodenraum und Gartenland . Näheres
in der Exped. d . Bl.

Mim Mer - MntmW il
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger , wie jedes andre Geschenk , weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können . Die echten

Anker -Steinvauka st en
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern unge¬
teiltes Lob gefunden hat , und das von allen , die
es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,
der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue reichillustriertc Preisliste kommen und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen,,,
Gutachten . — Beim Einkauf verlange man ge-
ausdrücklich : Richters Anker - Steinliaukaste » und weye reden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterlaßt , kann leicht eine minder¬

wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Stcinbaukastcn sind zum Preise von
1 Mk . , 2 Mk . , 3 Mk . , 5 Mk . und höher vorrätig

lu alle « feineren Sprelwaren - Geschäfken des In - und Auslandes.

Ne« ! Richters Geduldspiele : Ei des Kolumbus, Blitzableiter, Zornbrecher , Grillen¬
töter , Quälgeist, Pythagoras, Kreuzspiel usw . Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!

F . Ad . Mchter L Cie . , K . u. K . Hoflieferanten,
^ » udotftadt (Thüringen ), Nürnberg , v lteu (Schweiz) , Wie«, Rotterdam , Send »» r .v.»

!Ä d»

fälligst

Rcw -rwrl.

RIollWorek '
s Dm . Oseao.

LüeblssQ rrrib LS 0s,os,o - 8sr26L 7S kksnuis.
1 I — 3 — 1 Va .88 « .

Wokl8elim6cl< 6ncj68, § >6ietimä88i§ 68 Oetkänk.
Qleicb empkeklensrvertk kur Qesuncke mick LrsnLe.

LeL -r p^e-'so ^Ättsrr rerrok Ve -'skarrberr.
ln sllvn gosignblsn 6s8viiLtton vonnätkig.

AM«
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt
schnell und sicherlk'. AMIIer , Bremen,
am Barkhof 3 , nahe der Park¬
straße. Nähere Auskunft ertheile ich
bis zum 29 . dss . Mts . von 9 — 1 Uhr.

Zu verpachten
SSl » «

3 ^ 2 Zück , mit vielem Grase.
Oberrege . U . « . « L« 8r« A.

M I ^LILonmileübsits I»
von

LorxmalluLOo ., Lsrlin u . I ' rktt . u. U.
Lvltests ullsiu liebte Llurke:

DrslevL mit LräLuAkI uiul Lrsur.
Vollllommeu neutral mit Loruxiiiilvb ^sbuit
unci von ausAörsiednetem J .roma ist rur
llorsteilnvA unä birdaltnnA eines r.arten
dlencksnäveisssn leint » nverlüsslieti . Lestss
Lllttsk AeKev Sowwsrsprosson.

Vorr . : 8tüvlr 50 kt . in üer
Apotbekk ru Ll8Ü « 1Il.

MW ! ! hioläAovilms ! !

UL . 150,000 , 90,000 , 60,(
48,000 45,000 atze, siuä 2U
lausskn bei äsu

8 ^ L ^ Z-krLlUl6U - Ir00Z6I1.

^ äo1i8t6 21 «1miiA I . Nov . 1893.
älouut !. Linr . mit vollem Osvvinnan-

reekt von ciisssr 2ieiiunA an , ant
ein AÄN268 OriAin !tH«08 UL . 5.

llorti , 30 kttz . Oevinniisten gratis.
llsäss voos sin Prsüsr,

äa Leine Meten existirsn.
8o lanAö Vorratk , postvenäenäs Le-

ckisnunK. ^ .utträAS erbittet
Deutsch-Lista in 8eklssi6ll.

vis 8g .ilL- ä .MMur Idörlnx.

Gesucht
auf sofort ei » kleines Stundenmädchen.

Weserstraße 7 oben.

Richter»
Anker- Pain - Expeller

sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen usw . leiden¬
den Personen in empfehlende Er¬
innerung gebracht . Der echte Pain-
Expeller ist seit 25 Jahren als
zuverlässigste schmerzstillende Ein¬
reibung allgemein beliebt , und bedarf
daher keiner weiteren Empfehlung
mehr . Der geringe Preis von 50 Pf.
und 1 Mk . die Flasche erlaubt auch
Unbemittelten die Anschaffung dieses
vorzüglichen Hausmittels . Beim Ein¬
kauf sehe man aber , um keine Nach¬
ahmung unterschoben zu erhalten , nach
der Fabrikmarke „ Anker "

,
denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen
sind echt . Vorrätig in den

meisten Apotheken.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Keller und Bodenraum , auf Wunsch
auch Gartenland . Nachzufragen in de,
Erp - d . Blattes ._

Tapeten ! ^
Wir versenden:

Naturell - Tapeten . von 10 Pfg . an,
Glanz -Tapeten . . . „ 30 „ „
Gold -Tapeten . . . . „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Papieren und gutem Druck,

v K» r ü «1 « r
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außerge¬
wöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarten franko auf
Wunsch überall hin versenden.

Llisüstkor

61uk § 686ll80jl3 .kt.
Donnerstag , den 2 . November,

Abends 8 Uhr:

Tanzkränzchen.
Di«

Stedinger Hof.
Sonntag » den 29 . Oetoder

Es ladet sreundlichst ein i

Sonntag , den 29 . Getobes

« aus
Es ladet freundlichst ein ,

Sonntag , den 29 . Oktober

« all,
wozu freundlichst einladet

18 . FLUIL886I » .

Todesanzeige.
Heute Morgen IH4 Uhr wurde

unsere liebe kleine
Amauäs

durch einen sanften Tod von ihren
endlosen Leiden erlöst.

In Abwesenheit ihres Mannes zeigt
dieses Freunden und Bekannten an

die trauernde Mutter
Iksruiiiio l

geb . Frankenbusch.
Kksfleth, Hct. 26 , 1893.

Die Beerdigung findet am Montag,
» d. 30 . Oct . , Vormittags 11 Uhr statt.

Beste ». billigste Bezugsquelle fik
»e, « ppelt gereinigt und gewaschene , echt wrtW

vsmsäem.
Wir versendenzollfrei, gegenNoch « , (nicht unter 10 Pst !
gute neue BettsedernPfund wr so W,
80 Pfg ., IM . u . IM . 25 Pfg . ; feine prim
Halbdaunen 1 M . 60 Pf . ; wettze Polav
federn 2 M . »"d 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße
Bettsedern 3 M ., 3 M . 50 Pf . , 4 AI . , 4 M.
50 Pfg . und 5 M . ; serner : echt chiiicsischk
Ganzdaunen (sehr füllkröftig » 2M . 50Pfg . u»>
3 M . BerPackung zum Kostenpreise . — BeiBeträgt»
von mindestens 75 M. 5°/« Rabatt. Etwa Nicht
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgeuommen.

Sevbee L Oo. w lleeloeck l. WeM

Augek . u . abgeg . Schiffe
Hamburg , 25 . Oct.

Cerastes , Köhler
Skagen , 23 . Oct.

Charlotte . Bohndorf
Gools , 23 . Oct.

Bertha , Bleß
Garston Dock , 26 . Oct . ,

«
Möwe , Reiners

Santos , 4 . Oct.
Arcona , Steuer P . Are«

Brist«>i
passiv

nach Port W

Corii "!

Redaction, Druck und Verlag von L . Zirk-
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